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Familienkalender
Unser

der Stadt Neumünster
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1 Dienstag

2 Mittwoch

3 Donnerstag

4 Freitag

5 Samstag

6
Sonntag

Heilig 3 Könige

7 Montag

8 Dienstag

9 Mittwoch

10 Donnerstag

11 Freitag

12 Samstag

13 Sonntag

14 Montag

15 Dienstag

16 Mittwoch

17 Donnerstag

18 Freitag

19 Samstag

20 Sonntag

21 Montag

22 Dienstag

23 Mittwoch

24 Donnerstag

25 Freitag

26 Samstag

27 Sonntag

28 Montag

29 Dienstag

30 Mittwoch

31 Donnerstag
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Kinobesuch mit Günter und Martin und Kinder!!!!

9:00 Schwimmen

15:30 Judo

Deutsch SA

Papa

Mama

Leon

Julia

Bluto

Latein Ex

Tierarzt 15:00

Onkel 

Werner

Julia 3 Jahre
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Notruftafel
Bezeichnung Telefon
Feuerwehrnotruf 112
Polizeinotruf 110
BÜRGERTELEFON der Feuerwehr: 04321 3322-888
Arztnotruf 01805 119292
Krankentransport/Rettungsdienst 192 22
Friedrich-Ebert-Krankenhaus (FEK) (extern) 405-0
Giftnotruf 030 19240 oder 

0551 19240
Zahnarzt-Notdienst 5995
1. Polizeirevier, Parkstraße 27 945 1111
2. Polizeirevier, Hansaring 122 945 1211
Polizeidirektion Neumünster, 
Alemannenstraße 14 -18

945 2151

Opfer-Notruf (Hilfe für Kriminalitätsopfer) 01803 343434
Telefonseelsorge (kostenlos) 0800 1110111 oder 

0800 1110222
Stadtwerke-Störungsannahme:
Fernwärme 
Gas/Wasser 
Strom

202-152
202-303
202-300

Kinder- und Jugendtelefon (kostenlos)
Mo – Fr: 15 bis 19 Uhr
sonnabends 15 bis 18 Uhr

0800 1110333

Kinderschutzbund 2764
Elterntelefon (kostenlos)
Mo + Mi: 09 bis 11 Uhr, Di + Do: 17 bis 19 Uhr

0800 1150550

Autonomes Frauenhaus (24 Stunden) 46733
46873 (Fax)

Notruf und Beratung für vergewaltigte Frauen und Mädchen, 
Frauen gegen Gewalt e.V.

42303

Medizinisches Praxisnetz (MPN),
Bereitschaftspraxis
MPN-Geschäftszimmer

94770
947744

Sperr-Notruf
Sperrservice für Maestro/ec-Karten, Sparkarten, 
Bankkarten, Geldkarten
sowie Sperrservice für Hör- und Sprachgeschädigte

116116

116116 (bundesweit)
Zentraler Sperrannahmedienst (ec-Karten) 069 740987
Rettungsleitstelle (bundeseinheitlich) 19222
Rollstuhlnotdienst 99450

Wenn keine andere Vorwahl angegeben ist, gilt 04321



Vorwort

Die Familien sind die soziale Mitte unserer Gesellschaft. Für eine nachhaltige 
Sicherung ihrer Stabilität und ihrer Lebensbedingungen ist das Engagement 
der gesamten Gesellschaft erforderlich. Nachhaltige Familienpolitik be­
inhaltet als wesentliches Element die gemeinsame Anstrengung von Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft. Die Lokalen Bündnisse für Familie sind Foren 
mit denen sich nachhaltige Wirkungen erzielen lassen und in denen der 
demografische Wandel vor Ort Gestaltung findet. 

Das lokale Bündnis für Familien –

   

ist ein Zusammenschluss von Vertreterinnen und Vertretern der Rathaus­
fraktionen und der Verwaltung der Stadt Neumünster. Im Internet finden 
Sie weitere Informationen unter der Adresse: 
www.familienfreundliches-neumuenster.de

Diese Initiative möchte dazu beitragen, Familie und Beruf besser mitein­
ander in Einklang zu bringen. Sie hat ebenso das Ziel, das Miteinander 
der Generationen zu fördern und die Erziehungskompetenz von Eltern zu 
stärken. 

Dieses geschieht in Neumünster hauptsächlich durch verschiedene Aktionen 
und Projekte, in denen beispielhaftes Engagement gewürdigt und öffentlich 
präsentiert wird.

Für das Jahr 2012 wird dieser Familienkalender in Neumünster erstmalig 
herausgegeben. Den vielen Firmen und Institutionen die durch ihre Inse­
rate die Finanzierung dieses Kalenders ermöglichen, danken wir für dieses 
Engagement. Hierdurch können wir diesen Kalender allen Familien über die 
Einrichtungen der Kindertagesbetreuung und über die Schulen kostenfrei 
zur Verfügung stellen.

Ebenso danken wir der „mediaprint infoverlag gmbh“ für die Realisierung 
dieses Projektes.

Allen Familien in Neumünster wünschen wir  ein gesundes, erlebnisreiches 
und fröhliches Jahr 2012 und dass sie diesen Kalender nutzen, um möglichst 
viel Zeit für gemeinsame Stunden und Erlebnisse einzuplanen.

Dr. Olaf Tauras				    Günter Humpe-Waßmuth
Oberbürgermeister			   Erster Stadtrat

Dr. Olaf Tauras
Oberbürgermeister

Günter Humpe-Waßmuth
Erster Stadtrat



Geburtstag

1 Sonntag
Neujahr

2 Montag

3 Dienstag

4 Mittwoch

5 Donnerstag

6 Freitag
Heilige Drei Könige

7 Samstag

8 Sonntag

9 Montag

10 Dienstag

11 Mittwoch

12 Donnerstag

13 Freitag

14 Samstag

15 Sonntag

16 Montag

17 Dienstag

18 Mittwoch

19 Donnerstag

20 Freitag

21 Samstag

22 Sonntag

23 Montag

24 Dienstag

25 Mittwoch

26 Donnerstag

27 Freitag

28 Samstag

29 Sonntag

30 Montag

31 Dienstag
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Veranstaltungskalender 
											           der Stadt
Datum Veranstaltung
14. Januar Ball des Sports (Holstenhallen)

21. Januar
Ball der Pferdefreunde, 
Veranstalter: Pferdesportverband Schleswig-Holstein

29. Januar "Winterfeuer" - Verkaufsoffener Sonntag (13 - 18 Uhr)

04. und 05. Februar
Holsteiner Hengstvorführung, 
Veranstalter: Verband der Züchter des Holsteiner Pferdes

10. - 12. Februar
Körung und Schaunachmittag des Pferdestammbuchs SH/HH, 
Veranstalter: Pferdestammbuch SH/HH e.V.

16. - 19. Februar

VR Classics, Internationales Reitturnier der 
Volksbanken und Raiffeisenbanken, 
Veranstalter: Turnier- und Reitsportgemeinschaft 
Holstenhallen e.V.

03. - 04. März Modellbau Schleswig-Holstein (Holstenhallen)
16. - 18. März Angeln und Jagen Nord (Holstenhallen)
25. März "Frühlingserwachen" - Verkaufsoffener Sonntag (13 - 18 Uhr)
04. - 07. Mai Frühlingsmarkt (Jugendspielplatz Carlstraße)
15. - 16. Mai Nordjob – die Ausbildungsmesse (Holstenhallen)

02. - 03. Juni
Internationale Rassehundeausstellung „Neumünster wedelt“ 
(Holstenhallen)

07. - 10. Juni Holstenköste
7. Juli - 26. August Schleswig-Holstein Musik Festival
10. - 13. August Jahrmarkt (Jugendspielplatz Carlstraße)

25. August ?
Batnight - Fledermäuse erleben Bad Segeberg, 
Tel.: 04551 8082-24

02. September "Entenrennen" - Verkaufsoffener Sonntag (13 - 18 Uhr)
06. - 09. September Nordbau, Norddeutschlands größte Baufachmesse (Holstenhallen)
07. - 30. September Kulturfestival Kunstflecken 
19. - 22. Oktober Jahrmarkt (Jugendspielplatz Carlstraße)

18. - 21. Oktober
50. Trakehner Hengstmarkt, 
Veranstalter: Trakehner Verband

31. Oktober - 
03. November

Holsteiner Pferdetage, Veranstalter: 
Verband der Züchter des Holsteiner Pferdes e.V.

26.November - 
23. Dezember

Weihnachtsmarkt (Großflecken)

mobil erleben
Reinklicken und

Ihre Kommune
www.cityapp.de
Sie fi nden uns unter:Schöne Feiern 

bleiben in Erinnerung

Für Tagungen, Veranstaltungen und Feiern
stehen 15 Räume für bis zu 300 Personen zur 
Verfügung. Vom Party- bis zum Feinschmeck-
erbüfett verwirklicht unsere hauseigene Kü-
che Ihre Wünsche. Für Übernachtungen ver-
fügt das Haus über insgesamt 180 Betten.

Kiek in (AöR)
Gartenstraße 32 

24534 Neumünster 
Telefon 04321-41996-0

www.kiek-in-nms.de

KiekIn_Anzeige_105x54.indd   1 19.09.2011   15:33:56 Uhr

NEUE LÜBECKER
Norddeutsche Baugenossenschaft eG
Holsatenring 56 • 24539 Neumünster

Tel.: 04321 81 464
Fax: 04321 48 96 800
Internet: www.neueluebecker.de 
E-Mail: info@neueluebecker.de 

Unser Zuhause.

Institut für prozessorientierte Lerntherapie und Diagnostik

www.selbst-bewusst-lernen.de

• Lese- und 
   Rechtschreibschwäche
• Wahrnehmungsstörungen
• Konzentrationsschwäche
• Schul- und Prüfungsangst

• Dyskalkulie
• Lernblockaden
• ADS/HKS-Syndrom
• Leistungsverweigerung

Klaus Schaumlöffel • Noldestr. 24 • 24539 Neumünster
Tel: 0 43 21 / 5 56 29 18 • www.memory-lerntherapie.de

k.schaumlöffel@memory-lerntherapie.de



Geburtstag

1 Mittwoch

2 Donnerstag

3 Freitag

4 Samstag

5 Sonntag

6 Montag

7 Dienstag

8 Mittwoch

9 Donnerstag

10 Freitag

11 Samstag

12 Sonntag

13 Montag

14 Dienstag
Valentinstag

15 Mittwoch

16 Donnerstag
Weiberfastnacht

17 Freitag

18 Samstag

19 Sonntag

20 Montag
Rosenmontag

21 Dienstag
Fastnacht

22 Mittwoch
Aschermittwoch

23 Donnerstag

24 Freitag

25 Samstag

26 Sonntag

27 Montag

28 Dienstag

29 Mittwoch

Ing.-Büro SOPHOCLEOUS

• Schaden- und Fahrzeugbewertungen 
• Oldtimerbewertungen
• Verkehrsunfallanalyse 
• Prüfung von Flüssiggasanlagen nach DVWG-G607
• Fahrzeughauptuntersuchung (HU)
• inkl. Teiluntersuchung Abgas
• Änderungsabnahmen (Eintragungen)
• Untersuchungen nach BOKraft

Kfz.-Sachverständige
Boostedter Straße 310 • 24539 Neumünster
Fon 0 43 21 / 97 94 07 • Fax 7 40 01
e-mail: ingbueronms@sophocleous.de
www.sophocleous.de

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 8.00 – 18.00 Uhr
Samstag:  8.00 – 14.00 Uhr

Partnerbüro
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BEST CARWASH
Reiner Gross GmbH 
Altonaer Straße 180
24539 Neumünster
www.bestcarwash.de

BC_ Anz_105x42l_NMS  27.07.2011  18:49 Uhr  Seite 1



Straßenverkehr

Aufgepasst im Straßenverkehr!
Paulina: Jeden Tag liegt der Weg zur Schule und zurück vor dir. Zu dieser Zeit sind viele Menschen unterwegs - da verliert man leicht den Überblick. Deshalb solltest du immer die Augen offen halten und im Straßenverkehr aufmerksam sein. 

Paulchen: Wenn ich manchmal nicht genau weiß, wie ich mich auf der Straße verhalten soll, schau ich einfach unauffällig, wie mein Papa oder meine Mama das macht. Ich weiß, dass die Autos auf der Straße ganz schön gefährlich sein können - deswegen renne ich auch nicht einfach über die Straße, sondern schau immer erst nach links und rechts. 
Schildi: Fühlst du dich schon sicher im Straßenver-kehr? Dann kannst du bestimmt die Verkehrszeichen unten in der richtigen Farbe ausmalen und erklären, was sie bedeuten!

Übung macht den Meister

„Stopp! Bei Rot bleibt man 
stehen!“ Diesen Satz haben Sie 
zu Ihren Jüngsten sicher auch 
schon oft gesagt. Und das aus 
gutem Grund: Sicherheit im 
Straßenverkehr hat oberste 
Priorität. Daher ist es wichtig, 
dass Sie mit Ihrem Kind das 
Verhalten im Straßenverkehr gut 
einüben. Die Experten bei der 
Polizei empfehlen, vor allem den 
Schulweg mehrmals unter realen 
Bedingungen mit den Kindern zu 
üben. Das bedeutet: Gehen Sie 
den Weg am besten morgens ab, 
wenn Berufsverkehr herrscht, und 
stellen Sie verbindliche Regeln 
auf. Ihr Kind muss erkennen, wie 
wichtig deren Einhaltung ist.

Allgemein beginnt der Umgang 
der Kinder im Straßenverkehr 
immer bei Ihnen als Vorbild. 
Kinder können den Verkehr noch 
nicht so gut einschätzen, sodass 
Sie ein sicheres Verhalten im 
Straßenverkehr vorleben sollten. 
Dazu zählen unter anderem 
simple Dinge, zum Beispiel nicht 
unbedacht auf die Straße zu 
laufen oder eben bei Rot die 
Ampel zu überqueren. 

Ebenso zu beachten ist, dass 
Kinder in der dunklen Jahreszeit 
immer auf den ersten Blick 
erkennbar sein müssen. Dabei 
helfen lichtreflektierende Stellen 
an der Kleidung. Doch auch an 
Schulranzen und Taschen sollten 
entsprechende Flächen zu finden 
sein. Achten Sie beim nächsten 
Einkauf von Kleidung zudem 
darauf, dass Kinder in Schwarz 
und Grau nur sehr schlecht von 
anderen Verkehrsteilnehmern 
wahrgenommen werden – und 
bunte Kleidung tragen die 
Kleinen meistens sowieso lieber! 

Tipp
Im Straßenverkehr müssen 
Kinder oft blitzschnell reagieren 
können – zum Beispiel aus 
vollem Lauf stoppen oder mit 
dem Rad ausweichen. Wenn 
Kinder viel Sport treiben, 
kommt ihnen das im Verkehr 
also zugute – außerdem sorgt 
Sport nach der Schule für 
Abwechslung vom Schulalltag 
und Entspannung.



Allgemeine Sterbekasse von 1866

Heute schon für Morgen vorsorgen...
Treffen Sie private Vorsorge mit einer
Sterbeversicherung.
Überzeugen Sie sich von unseren Leistungen!
Marienstraße 5a • 24534 Neumünster
Telefon 0 43 21/2 22 98 • www.sterbekasse-neumuenster.de

Geburtstag

1 Donnerstag

2 Freitag

3 Samstag

4 Sonntag

5 Montag

6 Dienstag

7 Mittwoch

8 Donnerstag

9 Freitag

10 Samstag

11 Sonntag

12 Montag

13 Dienstag

14 Mittwoch

15 Donnerstag

16 Freitag

17 Samstag

18 Sonntag

19 Montag

20 Dienstag

21 Mittwoch

22 Donnerstag

23 Freitag

24 Samstag

25 Sonntag

26 Montag

27 Dienstag

28 Mittwoch

29 Donnerstag

30 Freitag

31 Samstag O
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Versicherungen, 
				    Finanzen und Taschengeld

Reden wir über Finanzielles...
Versicherungsschutz für Ihr Kind

Auch wenn Sie mit Ihrem Kind den Schulweg trainiert 
haben und es sich sicher im Verkehr bewegt, gehören 
Kinder zu den am stärksten gefährdeten Verkehrs­
teilnehmern. Zwar ist Ihr Kind über die gesetzliche 
Unfallversicherung abgesichert, allerdings greift diese 
nur unter bestimmten Voraussetzungen. Zum einen 
zahlt die gesetzliche Unfallversicherung nur dann, 
wenn Ihr Kind durch einen Unfall in der Schule oder 
Kindertagesstätte oder auf dem direkten Weg dahin 
dauerhaft verletzt wird. Sobald Ihr Kind von dem 
Schulweg abweicht, greift der Versicherungsschutz 
nicht mehr. Hinzu kommt, dass die Zahlungen nur 
unzureichend sind. 

Diese Lücke können Sie mit einer privaten Unfall­
versicherung schließen. Sie zahlt bei jedem Unfall. 
Ebenso wichtig wie die Unfallversicherung ist auch 
eine Haftpflichtversicherung. Damit ist Ihre Familie vor 
Schadensersatzansprüchen geschützt.

Tipp! Das erste eigene Geld

Um Verantwortung für sich selbst übernehmen zu kön­
nen, ist es wichtig für Ihr Kind, auch mit Geld verant­
wortungsbewusst umzugehen. Der Schulbeginn oder 
ein Geburtstag bietet dazu die richtige Gelegenheit. 
Legen Sie vorher einen Betrag für das Taschengeld 
fest. Dieser sollte nicht zu hoch sein und kontinuierlich 
dem Alter entsprechend gesteigert werden. Nehmen 
Sie sich Zeit, Ihrem Kind den Zweck des Taschengeldes 
zu erklären und stehen Sie ihm am Anfang im Umgang 
damit zur Seite. D
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Paulchen
Ich bekomme 10 Euro Taschengeld im Monat. 

Gestern habe ich mir davon Süßigkeiten für 

2,50 Euro gekauft. Heute Mittag habe ich mir 

ein belegtes Brot für 3 Euro gekauft. Wie viel

Geld habe ich von meinem Taschengeld noch übrig?

Paulina
Meine Oma hat mir gestern 5 Euro geschenkt. 

Von meiner Mama bekomme ich morgen 10 Euro 

Taschengeld. Außerdem habe ich 7 Euro in meinem 

Sparschwein. Wie viel Geld habe ich insgesamt?

Kleine Rechenaufgane



Kindergeburtstag feiern in der 
NOCTALIS – WELT DER FLEDERMÄUSE in 
BAD SEGEBERG

Oberbergstraße 27
23795 Bad Segeberg
Tel: 04551 – 8082-11
info@noctalis.de
www.noctalis.de

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 bis 18.00 Uhr 
(Oktober - März bis 17.00 Uhr)
Sa, So und Feiertag 10.00 bis 18.00 Uhr

Geburtstag

1 Sonntag
Palmsonntag

2 Montag

3 Dienstag

4 Mittwoch

5 Donnerstag
Gründonnerstag

6 Freitag
Karfreitag

7 Samstag
Karsamstag

8 Sonntag
Ostersonntag

9 Montag
Ostermontag

10 Dienstag

11 Mittwoch

12 Donnerstag

13 Freitag

14 Samstag

15 Sonntag

16 Montag

17 Dienstag

18 Mittwoch

19 Donnerstag

20 Freitag

21 Samstag

22 Sonntag

23 Montag

24 Dienstag

25 Mittwoch

26 Donnerstag

27 Freitag

28 Samstag

29 Sonntag

30 Montag
Walpurgisnacht
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Kindergeburtstage
					     Feiern mit Kindern

Einen Kindergeburtstag 
zum großen Event zu 

machen, ist oft gar nicht 
so leicht. Welche Spiele sol­

len gespielt werden, was gibt 
es für die kleinen Gäste zu Essen 
und wie hält man alle bei Laune? 
Keine einfache Sache, aber mit 
ein paar kleinen Kniffen klappt’s 
auch mit der nächsten Geburts­
tagsparty.

Wichtig ist, dass Sie sich vorher 
genügend Kinderspiele einfallen 
lassen und diese in Ihre Planung 
mit aufnehmen. Denken Sie 
daran, alle Utensilien im Vorfeld 
einzukaufen und gegebenenfalls 
kleine Geschenke einzuplanen, 

die die Kids beispielsweise 
beim Topfschlagen unter dem 
Topf finden können. Planen Sie 
zudem immer genügend Zeit für 
die Spiele ein. Es ist oft jammer­
schade, wenn Spiele unterbro­
chen werden müssen, weil die 
ersten Kinder bereits wieder ab­
geholt werden. Viele Spielideen 
finden Sie in entsprechenden 
Büchern, die in jeder Buchhand­
lung erhältlich sind. 

Auch das Geburtstagsessen will 
sorgfältig geplant sein. Welche 
Geburtstagstorte schmeckt den 
kleinen Gästen? Es empfiehlt 
sich, immer zwei Varianten 
anzubieten. 

Meist kommen einfache Mar­
morkuchen bei Kindern besser 
an als aufwändige Sahnetorten. 
Wer einmal ganz auf Kuchen 
und Süßigkeiten verzichten 
möchte, kann auch Fruchtspieße 
und Gemüsesticks anbieten. 
Ansprechend angerichtet sind 
diese der Hit auf jeder Party. 

Letztendlich hängt die ganze 
Party von einer gründlichen 
Organisation ab. Sind die Kinder 
den Tag über beschäftigt und 
haben gleichzeitig genügend 
Zeit, unter sich spielen zu 
können, ist die nächste Party 
garantiert ein Knaller.

Spielanleitung für Zapfenhüpfen

Zuerst müsst ihr einen Tannenzapfen an eine Schnur 

binden. Diese Schnur bekommt der Spieler, der sich in 

die Mitte eures Kreises stellen darf. Dieser Spieler ist der 

Zapfenschwinger. Die Schnur muss ungefähr 50 cm 

länger als der Abstand vom Zapfenschwinger zu den 

anderen Kindern sein. Nun darf der Zapfenschwinger die 

Schnur ringsherum am Boden im Kreis schwingen lassen. 

Alle anderen Kinder müssen der Schnur durch Hüpfen 

ausweichen. Wer getroffen wird, scheidet aus.  
Spielanleitung „Reise nach Jerusalem“

Zuerst müsst ihr Stühle in zwei Reihen aufstellen (Achtung: 

Immer einen Stuhl zu wenig aufstellen). Jetzt muss die 

Musik angehen und alle Kinder gehen um die Stühle im 

Kreis herum. Wenn die Musik plötzlich stoppt, muss sich 

jedes Kind ganz schnell einen Platz suchen. Wer keinen 

Platz mehr bekommt, scheidet aus. In der nächsten Run-

de muss nun wieder ein Stuhl entfernt werden. Und schon 

geht die Musik wieder an und alle Kinder laufen im Kreis 

um die Stühle herum. Gewonnen hat, wer in der letzten 

Runde als einziger noch einen Sitzplatz ergattert.

Kindergeburtstag Spielanleitungen
Tolle Spielideen für deine nächste Geburtagsparty!

Ev. Familienbildungsstätte 
Neumünster | 04321 / 25 05 25
www.diakonie-altholstein.de A l t h o l s t e i n

   Der 
besondere Kindergeburtstag

 Individuelle Geburtstagsfeste für 
 Kinder zwischen 3 und 8 Jahren.

Ob Märchen-Nachmittag, Waldspiele oder 
Bewegungsspaß in der Turnhalle – wir haben die 
passende Idee für den Geburtstag Ihres Kindes!

©Kirill Zdorov-Fotolia



Geburtstag

1 Dienstag
Tag der Arbeit

2 Mittwoch

3 Donnerstag

4 Freitag

5 Samstag

6 Sonntag

7 Montag

8 Dienstag

9 Mittwoch

10 Donnerstag

11 Freitag

12 Samstag

13 Sonntag
Muttertag

14 Montag

15 Dienstag

16 Mittwoch

17 Donnerstag
Christi Himmelfahrt

18 Freitag

19 Samstag

20 Sonntag

21 Montag

22 Dienstag

23 Mittwoch

24 Donnerstag

25 Freitag

26 Samstag

27 Sonntag
Pfingstsonntag

28 Montag
Pfingstmontag

29 Dienstag

30 Mittwoch

31 Donnerstag
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Spiel, Spaß und Freizeit

Die Tanzbären sind looos!!
Um eure Eltern auf Trab zu halten, haben wir uns ein tolles Spiel einfallen lassen. Dafür braucht ihr alte Zeitungen von Mama und Papa, einen CD-Player und Musik, die euch von den Socken haut. Habt ihr alles zusammen, kann auch schon losgelegt werden. 

Doch bevor ihr die Hüften schwingt, bekommt jeder Mitspieler noch einen Doppelbogen Zeitungspapier, den ihr auf dem Boden ausbreitet. Dies ist jetzt eure Tanzfläche. Danach ernennt ihr einen „DJ“, der die Musik ein- und ausschalten soll, und stellt euch dann auf euren Zeitungsbogen. 
Sobald eure Lieblingsmusik ertönt, müsst ihr das Tanzbein schwingen, bis sich die Balken biegen. Tritt einer von euch vor lauter Drehungen über den Zei-tungsbogen, scheidet derjenige aus. Wenn die Musik aufhört, faltet ihr euren Bogen auf die Hälfte zusam-men und dann geht’s auch schon weiter. 

Je öfter ihr eure Tanzfläche faltet, desto schwieriger wird es, sich darauf zu halten. Derjenige der zuletzt übrig bleibt, hat das Spiel gewonnen. 

Tüfteln und Herumtoben 
– der Hit bei Kindern und 
Eltern

Ihr Kind sitzt gelangweilt vor 
dem Fenster und beobachtet den 
Regen, der schon den ganzen Tag 
wie aus Eimern fließt. Auf dem 
Spielplatz gehen und herumtol­
len, ist bei dem Wetter nicht sehr 
verlockend und von den Freunden 
Ihres Kindes hat auch keiner Lust 
etwas zu unternehmen. Falls Ihr 
Kind in solchen Momenten nicht 
weiß, was es machen soll, um sich 
die Zeit zu vertreiben, haben wir 
einige Spiele für Sie parat, die 
Ihr Kind schnell wieder auf Trab 
bringen und nebenbei auch die 
körperliche Entwicklung fördern. 

Denn je mehr Ihr Kind spielt, 
desto besser entwickelt sich das 
Gehirn. Dabei gibt es verschiede­
ne Arten von Spielen: Während 
Strategiespiele die Konzentration 
fördern, regen Gesellschaftsspie­
le wie beispielsweise UNO das 
Gedächtnis an. Durch Gemein­
schaftsspiele mit anderen Kindern 
werden dagegen soziale Fähig­
keiten trainiert. Und auch der 
Computer kann mit einbezogen 
werden. Durch Lernspiele werden 
Kinder beim Lernen unterstützt 
und das Wissen vertieft. Dabei ist 
es aber wichtig, dass den Kindern 
das Lernspiel Spaß macht. Beim 

Spielen kommt es auch hin und 
wieder zu Niederlagen, die zur 
Entwicklung Ihres Kindes beitra­
gen, so wird ihnen beigebracht 
mit Frust umzugehen und aus 
Fehlern zu lernen.

Tipp
Legen Sie doch für die ganze 
Familie einen bestimmten Tag 
in der Woche fest, an dem kein 
Fußballtraining oder ähnliches 
bei Ihrem Kind ansteht und auch 
Sie genug Zeit haben, um einen 
Spieltag zu veranstalten. Egal, 
ob Sie den Tag an der frischen 
Luft verbringen oder einen 
Brettspielabend organisieren, 
Ihren Ideen sind dabei keine 
Grenzen gesetzt. So können Sie 
Zeit zusammen verbringen und 
dem Alltagstrott jedenfalls für 
einen Moment die kalte Schulter 
zeigen. Und wenn man bedenkt, 
dass der Spieltag nicht nur 
ein Heidenspaß für die ganze 
Familie ist, sondern auch zur 
Förderung der Entwicklung 
Ihres Kindes beiträgt, macht es 
doppelt so viel Freude. 



Geburtstag

1 Freitag

2 Samstag

3 Sonntag

4 Montag

5 Dienstag

6 Mittwoch

7 Donnerstag
Fronleichnam

8 Freitag

9 Samstag

10 Sonntag

11 Montag

12 Dienstag

13 Mittwoch

14 Donnerstag

15 Freitag

16 Samstag

17 Sonntag

18 Montag

19 Dienstag

20 Mittwoch

21 Donnerstag

22 Freitag

23 Samstag

24 Sonntag

25 Montag

26 Dienstag

27 Mittwoch

28 Donnerstag

29 Freitag

30 Samstag

S
om

m
er
fe
rie

n

Max-Richter-Str. 12a · 24537 Neumünster 

Tel. 6 92 39

00 30 00 00Öffnungszeiten: Mo-Fr 8 - 18 , Sa 8 - 13

Internet: www.kantplatz.de / apo@kantplatz.de

Klinik Klosterstraße GbR
Klosterstraße 63-65 · 24536 Neumünster
Tel. 04321 9276-0 · Fax 04321 9276-22

info@klinik-klosterstrasse.de
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Gesunde Ernährung

Der richtige Mix beim Pausenbrot

Eine gesunde Ernährung spielt in keiner Lebensphase 
eine so zentrale Rolle wie im Kindesalter. Hochwertige 
Lebensmittel tragen dazu bei, dass ein Kind sich geistig 
und körperlich optimal entwickeln kann. 

Besonders wichtig ist eine gute Versorgung mit Nähr­
stoffen in der Schule, die an den kindlichen Organismus 
hohe Anforderungen stellt. Schüler, die regelmäßig ein 
ausgewogenes Frühstück zu sich nehmen, arbeiten in 
der Schule konzentrierter mit und sind ausdauernder. 
Viel Wert sollte auch auf das richtige Pausenbrot gelegt 
werden, um im langen Schulalltag den Energiehaushalt 
des Kindes wieder aufzufüllen.Der ideale Pausensnack 
ist dabei rohes Gemüse, Obst, Joghurt und gesundes 
Vollkornbrot – das ist kein Geheimnis. Allerdings muss 
die gesunde Rohkost dem Kind auch schmackhaft 
gemacht werden, damit es das Pausenbrot nicht wieder 
mit nach Hause bringt. 

Die goldene Regel lautet hier: 
für Abwechslung sorgen! Gemüse und Obst können 
zum Beispiel auf kleinen Spießchen präsentiert und der 
Pausen-Apfel als Geschenk verpackt werden. 

Es muss ja auch nicht immer ein belegtes Brot sein – in 
einer entsprechenden Dose aufbewahrt, eignet sich 
auch Joghurt oder Quark mit vielen bunten Früchten als 
Pausensnack.

Was soll ich heute Abend essen?
Paulchen und Paulina sind mit ihren Eltern beim Einkaufen. In der Schule haben sie heute etwas über gesunde Ernährung erfahren, doch die vielen Regeln haben sie sehr verwirrt. 

Was ist denn nun gesundes Essen und welche Nahrungsmittel sollten sie nicht in zu großen Mengen essen? Vielleicht kannst du ihnen helfen und alles ausmalen, was richtig gut für Paulchen und Paulina ist!

Limo

Huchthausen

Ernährung wird 
bei uns GROSS geschrieben!

Grüner Weg 9-11 · 24539 Neumünster · Tel. 04321 8535949



Geburtstag

1 Sonntag

2 Montag

3 Dienstag

4 Mittwoch

5 Donnerstag

6 Freitag

7 Samstag

8 Sonntag

9 Montag

10 Dienstag

11 Mittwoch

12 Donnerstag

13 Freitag

14 Samstag

15 Sonntag

16 Montag

17 Dienstag

18 Mittwoch

19 Donnerstag

20 Freitag

21 Samstag

22 Sonntag

23 Montag

24 Dienstag

25 Mittwoch

26 Donnerstag

27 Freitag

28 Samstag

29 Sonntag

30 Montag

31 Dienstag
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Lfd. 
Nr.

Einrichtung Träger
Besondere 
Ausrichtung

Adresse Telefon E-Mail Leitung/Ansprechpartner

 1 Kindertagesstätte Einfeld Stadt Neumünster Bollbrück 1 b, 24536 Neumünster 528584 Kita.einfeld@neumuenster.de Annemarie Hillbrand

 2 Kindertagesstätte Faldera Stadt Neumünster Schleswiger Str. 1-3, 24537 Neumünster 333966 Kita.faldera@neumuenster.de Annegret Widdermann

 3
Kindertagesstätte 
Gartenstadt

Stadt Neumünster Reggiopädagogik Virchowstr. 20, 24537 Neumünster 51929 Kita.gartenstadt@neumuenster.de Petra RömlingIrek

 4
Kindertagesstätte 
Haartallee

Stadt Neumünster Haartallee 21, 24534 Neumünster 333968 kita.haartallee@neumuenster.de Barbara Rousseau

5
Kindertagesstätte 
Hauke-Haien

Stadt Neumünster Ehndorfer Str. 88, 24537 Neumünster 250125 hauke-haien-kdg@neumuenster.de Birghild Leimbach

 6
Kindertagesstätte 
Schubertstraße

Stadt Neumünster Schubertstr. 16, 24534 Neumünster 250123 kita.schubertstrasse@neumuenster.de Tanja Dittmann

 7
Kindertagesstätte 
Schwedenhaus

Stadt Neumünster Meßtorffweg 4, 24534 Neumünster 333957 Kita.schwedenhaus@neumuenster.de Jens Christian Schümann

 8
Kindertagesstätte 
Volkshaus

Stadt Neumünster
Hürsland 2, Volkshaus, 24536 Neu-
münster

250120 kita.volkshaus@neumuenster.de Bärbel Schmidt-Holländer

 9 Kindertagesstätte Wittorf Stadt Neumünster Reuthenkoppel 7, 24539 Neumünster 250116 kita.wittorf@neumuenster.de Regina Geissler

10
Andreas-
Kindertagesstätte

Ev.  – Luth. Andreas-
Kirchengemeinde

Wilhelminenstr. 4, 24536 Neumünster 939620 kita@andreasgemeinde-nms.de Helga Löhn

11
Anschar-
Kindertagesstätte

Ev. –Luth. Anschar-
Kirchengemeinde

Am Alten Kirchhof 4, 24534 Neumünster 46117 kita-anschar@versanet.de Evelin Kählert

12
Bugenhagen 
Kindertagesstätte

Ev. – Luth. 
Bugenhagen-Kirchengemeinde

Kantplatz 8a, 24537 Neumünster 66468 kita-bugenhagen@versanet.de Wiebke Wendt-Lembke

13
Dietr.-Bonhoeffer 
Kindertagesstätte

Ev. – Luth. Dietrich-
Bonhoeffer-Kirchengemeinde

Tizianstr. 9 – 11, 24539 Neumünster 73088 kita-bonhoeffer@foni.net Sandra Bruhn

14
Kindertagesstätte 
Gadeland

Ev. – Luth. Kirchengemeinde 
Gadeland

Krogredder 21, 24539 Neumünster 7616 kitaga@foni.net Reinhild Speck

15
Kindertagesstätte 
Ruthenberger Rasselbande

Ev. – Luth. Dietrich-
Bonhoefer-Kirchengemeinde

Bewegungsorientierte 
Einrichtung

Am Ruthenberg 13, 24539 Neumünster 22554 kita-ruthenberg@foni.net Dietrich Mohr

16 Vicelin-Kindertagesstätte
Ev. – Luth. Vicelin-
Kirchengemeinde

Mühlenhof 44, 24534 Neumünster 44988 kita-vicelin@web.de Silke Timm

17
Wichern-
Kindertagesstätte

Ev. – Luth. Wichern-
Kirchengemeinde

Ehndorfer Str. 247, 24537 Neumünster 62200
Wichernkindergarten.nms@web.de
kindergarten@wicherngemeinde-nms.de

Regina Fox

18
Kindertagesstätte 
„Kleine Arche“

Ev. – Luth. 
Versöhnungs-Kirchengemeinde

Rintelenstr. 52, 24537 Neumünster 53334 kleinearche@hotmail.de Susanne Breiholz

19
Kindertagesstätte 
„Schatzkiste“

Ev. – Luth. 
Kirchengemeinde Einfeld

Dorfstr. 9, 24536 Neumünster 520401 kita-schatzkisteEinfeld@gmx.de Karin Grimm

20
Johannes-
Kindertagesstätte

Ev. – Luth. Johannes-
Kirchengemeinde 

Reuthenkoppel 9, 24539 Neumünster 82872 d.widell@johanneskirche-nms.de Jutta Ketelsen

21
Kindertagesstätte 
St. Elisabeth

Kath. Kirchengemeinde 
St. Maria – St. Vicelin

Hinter der Bahn 5, 24534 Neumünster 13632 st.elisabeth-haus@arcor.de Walburga Lutz

22
Kindertagesstätte 
„Nepomuk“

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Neumünster e.V.

Nelkenstr. 32, 24536 Neumünster 33852 info@kita-nepomuk.de Wera Ludwig

23
Kindertagesstätte 
„Mäusenest“

DRK Kreisverband 
Neumünster e.V.

Hauptstr. 44, 24536 Neumünster 21120 info@kita-maeusenest.de Michaela Schott

24
Kindertagesstätte 
„Bollerwagen“

Arbeiterwohlfahrt
Schleswig-Holstein gGmbH

Haart 13 – 15, 24534 Neumünster 29816 kita-bollerwagen@awo-neumuenster.de Anke Lilienthal-Schmiedel

25
Kindertagesstätte 
„Zwergenland“

Arbeiterwohlfahrt
Schleswig-Holstein gGmbH

Vicelinstr. 21 d, 24534 Neumünster 418600 kita-zwergenland@awo-sh.de Elisabeth Dannenmann

26
Lebenshilfe – Integrative 
Kindertagesstätte

Lebenshilfewerk Neumünster 
GmbH

Roonstr. 185, 24537 Neumünster 966900
kita-roonstrasse@
lebenshilfewerk-nms.de

Christine Walle

27
Kindertagesstätte 
„Sonnenschein“

Friedrich-Ebert-
Krankenhaus GmbH

Haart 54, 24534 Neumünster 4051940 kindergarten@fek.de Jutta Schröder

28
Waldorf- 
Kindertagesstätte

Waldorfkindergarten 
Schwabenstrasse e.V.

Schwabenstr. 6, 24539 Neumünster 79041 waldorfkiga-nms@gmx.de Andrea Langenohl

29
Waldorf- 
Kindertagesstätte

Waldorfkindergarten 
Einfeld e.V.

Roschdohler Weg 144, 24536 Neumüns-
ter

528891 waldorfkindergarten-einfeld@versanet.de Claudia Albers

30
Kindertagesstätte 
„Villa Kunterbunt“

Verein Villa Kunterbunt e.V.
Kneipp-
Kindertagesstätte

Am Moor 99, 24536 Neumünster 529792 villa-kunterbunt-nms@t-online.de Petra Schneider

31
Kindertagesstätte 
"Blauer Elefant"

Deutscher Kinderschutzbund-
Ortsverband Neumünster e.V.

Schwerpunkt-Kita 
Sprache u. Integration

Plöner Str. 23, 24534 Neumünster 2764 kita-blauer-elefant@dksb-nms.de Gesa Röhe

Kindertageseinrichtungen 
                       in Neumünster



Geburtstag

1 Mittwoch

2 Donnerstag

3 Freitag

4 Samstag

5 Sonntag

6 Montag

7 Dienstag

8 Mittwoch

9 Donnerstag

10 Freitag

11 Samstag

12 Sonntag

13 Montag

14 Dienstag

15 Mittwoch
Mariä Himmelfahrt

16 Donnerstag

17 Freitag

18 Samstag

19 Sonntag

20 Montag

21 Dienstag

22 Mittwoch

23 Donnerstag

24 Freitag

25 Samstag

26 Sonntag

27 Montag

28 Dienstag

29 Mittwoch

30 Donnerstag

31 Freitag
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Evangelische 
Familienbildungsstätte
Kurse und Treffpunkte für die junge Familie 
und alle Generationen, z.B. Babyschwimmen, 
Baby-Sprechstunde, Eltern-Kind-Turnen, Bewe-
gungs- und Entspannungskurse, Seniorenbildung
Schnuppergarten für unter 3-jährige Kinder

Außerdem:
wellcome – ehrenamtliche Hilfe direkt nach der 
Geburt für 2-3 Stunden pro Woche
Kurberatung  |  NeLe – Neumünsteraner Leselust

Tel. 04321 / 25 05 25, Am Alten Kirchhof 16
Alle Angebote unter www.fbs-neumünster.de 

Mehrgenerationenhaus Volkshaus
Begegnung, Information, Entlastung, Kultur und Sport für Jung 

und Alt. Vermittlung von nachbarschaftlicher Hilfe sowie 
Kinder- und Babysittern. Raumvermietung für Feiern.

Tel. 04321 / 265 30 45
Hürsland 2

Alleinerziehende 
Netzwerk Neumünster

Koordinierungsbüro „ann“ – Information und 
Wegweiser zum Beratungs- und Unterstützungs-

angebot für Alleinerziehende, Arbeitgeber, 
Unternehmen und Netzwerkpartner.

Tel. 04321 / 25 05 78, 
Parkcenter / Christianstraße 

A l t h o l s t e i n

ann

Beratungszentrum 
Mittelholstein

Psychologische Beratung in allen Fragen rund um Erziehung 
und Partnerschaft, u.a. entwicklungspsychologische Beratung, 

soziales Kompetenztraining für Grundschulkinder, Pfl egeelterngruppe

Tel. 04321 /  244 88, Am Alten Kirchhof 12

Diakonie Altholstein – stark für Familien in Neumünster! Mehr zu den Angeboten fi nden Sie 
unter www.diakonie-altholstein.de
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Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband Neumünster e.V.
Plöner Str. 23, 24534 Neumünster
Tel. 04321-2764, Fax. 2769, info@dksb-nms.de

Alle Hilfen unter einem Dach im Kinderhaus BLAUER ELEFANT 
KINDERTAGESSTÄTTE Mit Krippe, Waldkindergarten, Schwerpunkt-Kita Sprache und Integration, 
Familiengruppe und Pädagogischer Mittagstisch
BERATUNGSSTELLE
Kinderschutzstelle mit Fachberatung § 8a, Erziehungs- und Familienhilfe, Begleiteter Umgang
FRÜHE HILFEN „Schutzengelprojekt“ Elterngarten, Familienpaten, Netzwerkarbeit
NUMMERN GEGEN KUMMER Kinder- und Jugendtelefon und Elterntelefon
ELTERNKURSE  „Starke Eltern-Starke Kinder“
KINDERKLEIDERKAMMER

Patchwork-Familien 

Patchwork-Familien – die 
neue Generation?

In Deutschland lassen sich jähr­
lich etwa 200.000 Paare scheiden. 
Viele alleinerziehende Elternteile 
finden einen neuen Partner, wel­
cher ebenfalls Kinder aus einer 
früheren Beziehung mitbringt. 
Und schon spricht man von einer 
Patchwork-Familie. Gemäß dem 
englischen Wort „Flickenwerk“ 
sind hier Stiefeltern, Eltern, leib­
liche und Stiefkinder zusammen­
gewürfelt und bilden eine neue 
Familie. Doch ist das der Trend 
der Zukunft? 

Während das Modell der Klein­
familie – mit Mutter, Vater und 
zwei Kindern – in den 1950er und 
60er Jahren seinen Höhepunkt 
erlebte, gestaltete sich sowohl 
vor diesen beiden Jahrzehnten 
als auch danach ein vollkommen 
anderes Bild. So konnte man 
beispielsweise nach dem 2. Welt­
krieg nicht mehr von einer tradi­
tionellen Familienform sprechen. 
Oftmals lebten verwaiste Kinder 
mit ihren Großeltern, Witwen 

Alvin und die Chipmunks 
– eine ganz besondere 
Patchwork-Familie
Die drei Brüder Alvin, Simon und 
Theodore sind Streifenhörnchen 
und wohnen in einer Tanne im 
Wald. Kurz vor Weihnachten 
werden viele Bäume im Wald 
gefällt, weil sie als Christbäu­
me verkauft werden sollen. So 
verlieren auch die drei Brüder ihr 
Zuhause. Unerschrocken machen 
sich Alvin, Simon und Theodore 
schließlich auf den Weg, um eine 
neue Heimat zu finden. Nach 
einer Weile landen die drei bei 
einem erfolglosen Musikprodu­
zenten namens Dave. Dave nimmt 
die Streifenhörnchen bei sich auf 
und die Vier erleben fortan viele 
Abenteuer. Da die drei Brüder 
so unterschiedlich sind, gibt es 
natürlich viel zu lachen. Alvin ist 

und Witwer mit Kindern, Stief­
familien und Adoptionsfamilien 
zusammen. Meist lebten mehrere 
Generationen unter einem Dach. 
Kinder wuchsen demnach schon 
damals nicht zwangsläufig mit 
beiden Elternteilen auf. Und auch 
heute steigt die Anzahl der soge­
nannten „Patchwork“-Familien 
immer weiter an. Studien haben 
ergeben, dass entgegen der 
allgemeinen Auffassung, Schei­
dungskinder oder Kinder inner­
halb einer Patchwork-Familie 
eher einen Zuwachs an Stelle ei­
nes Verlusts von sozialen Bindun­
gen erleben. Kinder gewinnen 
demnach mit dem neuen Partner 
und dessen Kindern durchaus 
neue wertvolle Familienmitglie­
der hinzu. Obwohl beispielsweise 
in der Werbung seit Jahren von 
dem klassischen Bild mit Mutter, 
Vater und ein bis zwei Kindern 
die Rede ist, hat in Deutschland 
längst ein anderer Trend Einzug 
in das Familienleben gehalten – 
das Modell der Patchwork-Familie 
scheint demnach eine moderne 
und funktionierende Familien­
konstellation zu sein. 

ein beliebter Draufgänger und 
bei den Mädchen sehr beliebt. 
Simon ist ein echtes Superhirn 
und sehr intelligent. Theodore 
ist furchtbar gefräßig, träge und 
ungeheuer gemütlich. Einzig 
singen können sie alle. Die Drei 
sind also ein äußerst ungleiches 
Trio – dennoch meistern sie alle 
Aufgaben, die ihnen der Alltag 
bringt, zusammen. Vor allem 
mit ihrem neuen Ziehvater Dave 
haben die Drei einen tollen neuen 
Papa gefunden. 

Bei Alvin und den Chipmunks 
läuft also nichts so richtig normal. 
Die drei Brüder müssen zuerst 
einen neuen Vater und ein liebe­
volles Zuhause finden, bevor sie 
als neu zusammengewürfelte 
Patchwork-Familie richtig durch­
starten können. 

Langweiliges Vokabeln-Pauken muss nicht sein...
Draußen regnet es, dir ist langweilig und du weißt nicht, was du mit dir anfangen sollst? Wir 
haben eine tolle Spielidee für dich - und dazu brauchst 
du nur ein Blatt Papier, einen Stift und einen Ratefuchs als Mitspieler. Unser kleines 
Spiel heißt „Galgenmännchen“ - aber keine Angst, natürlich wird niemand wirklich an einen Galgen gehängt!
Überlege dir zunächst einmal ein längeres Wort und 
schreibe dann in einer Linie für jedes seiner Buchstaben 
einen Strich als Platzhalter auf. Den ersten Buchstaben 
deines Wortes verrätst du deinem Mitspieler - die restlichen Buchstaben muss er nun selber erraten, indem 
er einfach irgendwelche Buchstaben aus dem Alphabet 
vorschlägt.

Wenn dein Mitspieler einen Buchstaben errät, der tatsächlich in deinem Wort vorkommt, setzt du ihn 
an der richtigen Position ein - wenn er mehrmals 
vorkommt, natürlich an allen Positionen! Wenn nicht, 
zeichnest du einen Strich an deinem „Galgenmännchen“ 
weiter. Wenn dein Galgenmännchen fertig ist und 
dein Mitspieler das Wort nicht erraten hat, hast du 
gewonnen!

Tipp!
Hast du Schwierigkeiten mit Vokabeln? Dann kann dir dieses Spiel helfen, dir die richtige Schreibung einzuprägen! Deine Mama oder dein Papa spielen bestimmt gerne mit dir.



Geburtstag

1 Samstag

2 Sonntag

3 Montag

4 Dienstag

5 Mittwoch

6 Donnerstag

7 Freitag

8 Samstag

9 Sonntag

10 Montag

11 Dienstag

12 Mittwoch

13 Donnerstag

14 Freitag

15 Samstag

16 Sonntag

17 Montag

18 Dienstag

19 Mittwoch

20 Donnerstag

21 Freitag

22 Samstag

23 Sonntag

24 Montag

25 Dienstag

26 Mittwoch

27 Donnerstag

28 Freitag

29 Samstag

30 Sonntag
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Ich geh´ zur Berufsberatung - weil ich heute wissen will, wo ich auch morgen noch Zukunft habe!

Die Profi s der Berufsberatung sind die erste Adresse für alle Fragen rund um die Berufswahl, Ausbildung und Studium. 
Sie haben den Überblick und begleiten Jugendliche sicher auf dem Weg in die Ausbildung oder das Studium.

Rechtzeitig einen Termin holen – 01801 / 555111 (Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise höchstens 42 ct/min.)

Brachenfelder Str. 45, 24534  Neumünster 
Tel. 04321 – 943 432 

neumuenster.biz@arbeitsagentur.de
Mo – Mi 7.30 – 15.30 Uhr,

Do 7.30 – 18.00 Uhr, Fr 7.30 – 13.00Uhr Neumüns t e r
Grün = HKS 56 = Cyan 100, Magenta 80, Yellow 50, Schwarz 0
Rot = HKS 12 = Cyan 0, Magenta 100, Yellow 100, Schwarz 0
Gold = Cyan 32, Magenta 36, Yellow 56, Schwarz 2



Die Berufsberaterinnen und Berufsberater helfen, wenn Ihr Kind
-  �noch nicht weiß, was es nach der Schule machen soll
-  �einen passenden Beruf oder ein passendes Studium sucht
-  �Fragen zu Ausbildungs- oder Studieninhalten hat
-  �eine Ausbildungsstelle sucht
-  �Fragen zum Ausbildungs- oder Arbeitsmarkt hat
-  �einen Berufswahltest oder Studientest machen will
-  �Fragen zu Bewerbung, Vorstellungsgespräch oder Einstellungstest hat
-  �ein Bewerbungstraining machen möchte
-  �in seinem Wunschberuf keine Stelle findet und nach Alternativen sucht
-  �gesundheitliche oder schulische Schwierigkeiten habt und  

deshalb besonderen Rat und Hilfen benötigt

Einzigartig
 Unverwechselbar
 Ausbildung durch Spaß am Lernen
 Kompetenz in der 
 Jugendberufsbildung und 
 Berufsorientierung von 
 Schülerinnen und Schülern

Eine Einrichtung der Ausbildungsverbund
Neumünster

Rintelenstraße 61
24537 Neumünster

T 0 43 21 | 5 61 89 - 0
F 0 43 21 | 5 61 89 - 60

info@av-nms.de
www.av-nms.de

Regionale Berufsbildungszentren der Stadt Neumünster

Berufliche Bildung für unsere region

www. ehks.neumuenster.de • www. tls.neumuenster.de • www. wls.neumuenster.de

„Wenn ich groß bin, 
                      werde ich…!“ 
… Feuerwehrmann, Polizist, 
Tierärztin oder andere be­
eindruckende Berufe, die 
sie aus dem Alltag oder aus 
Geschichten kennen, nennen 
Kindergartenkinder. Die ersten 
spielerischen Vorstellungen 
verlieren sich, wenn sie älter 
werden. Nicht selten sind sie 
bei der Frage „Was willst Du 
mal werden?“ dann eher ratlos, 
schauen sich vielleicht an, wel­
che Berufe ihre Eltern ausüben. 

Die Eltern sind die wichtigsten 
Ratgeber ihrer Kinder – auch 
bei der Berufswahl! Sie ken­
nen ihre Stärken und Talente 
und können einschätzen, was 
ihnen eher schwerer fällt. In der 
Vielfalt der modernen Berufs­
welt können sie sich aber meist 
nicht mehr auskennen, denn 
jedes Jahr entstehen neue 
interessante Ausbildungsberu­
fe, die es früher noch gar nicht 
gab. Trotzdem wünschen sie 
sich für ihr Kind den bestmög­
lichen Start in die Berufswelt. 
Eine gelungene Ausbildung 
ist schließlich noch immer der 
Schlüssel dafür. 

Zum Glück gibt es Experten, die 
ihr Kind dabei unterstützen, den 
richtigen Weg in das Berufsleben 
zu finden. Jugendliche und ihre 
Eltern finden bei den Berufsbe­
ratern und Berufsberaterinnen 
der Agentur für Arbeit Informa­
tionen, Tipps und Unterstützung. 
Sie haben den Überblick über 
die verschiedenen Ausbildungs­
berufe und das Angebot an 
freien Ausbildungsstellen. Jeder 
Jugendliche hat Talente und ist in 
verschiedenen Bereichen richtig 
gut. Die Berufsberater helfen 
dabei, herauszufinden, wo diese 
Talente sind und in welchen 
Ausbildungsberufen diese ge­
braucht werden. Mit ihrer Hilfe 
bekommen Jugendliche Rücken­
wind und finden unkompliziert 
ihren persönlichen Einstieg in 
das Berufsleben. 

Deshalb der Tipp: 
Wenn die Schulzeit im nächsten 
oder übernächsten Jahr endet, 
ist jetzt im Herbst ein günstiger 
Zeitpunkt, sich einen Beratungs­
termin zu holen!  So bleibt ge­
nügend Zeit für eine sorgfältige 
Vorbereitung.

Ihr habt diesen 
Satz bestimmt schon das ein 

oder 

andere Mal von Grisu dem kleinen Drachen
 gehört. 

Der kleine Drache
 hat im Film immer wieder Streit 

mit seinem Vater, der ihn z
u einem furchterre-

genden feuerspuck
enden großen Ungeheuer machen 

will. Grisu möchte aber viel li
eber Feuerwehrmann 

werden. Während er auf ein
e freie Stelle bei d

er 

Feuerwehr wartet, schnuppert 
er in viele versch

iedene 

Berufe hinein und
 erlebt tolle Abenteuer. 

Ihr Kinder habt nach 
eurem Schulabschluss e

ben-

falls die Möglichkeit viele ve
rschiedene Berufsfe

lder 

kennenzulernen od
er vielleicht noch

 ein Studium nach 

dem Abitur zu beginnen
. Wenn ihr nicht so 

ent-

schlossen seid wie der kleine Grisu, könnt ihr eu
ch 

beispielsweise im Berufsinformationszentrum (kurz: 

BiZ) über alle m
öglichen Berufe in

formieren. Um 

einen richtigen Ei
nblick in einzelne

 Ausbildungsberufe 

zu bekommen, könnt ihr zum
 Beispiel in Form

 eines 

Praktikums eine Firma kennenlernen. W
enn ihr euren 

Traumberuf gefunden ha
bt, werdet ihr während der 

Ausbildung immer abwechselnd in die B
erufsschule 

und in eure Ausbildungsstätte g
ehen. 

So werden die praktisc
hen Fertigkeiten 

im Betrieb erlernt u
nd die Theorie 

in der Schule ein
geübt. Wir 

hoffen ihr findet 
so schnell wie 

der kleine Grisu euren Traum-

beruf.
 

Ich will Feuerwehrmann werden!!!



Geburtstag

1 Montag

2 Dienstag

3 Mittwoch
Tag der Deutschen Einheit

4 Donnerstag

5 Freitag

6 Samstag

7 Sonntag
Erntedankfest

8 Montag

9 Dienstag

10 Mittwoch

11 Donnerstag

12 Freitag

13 Samstag

14 Sonntag

15 Montag

16 Dienstag

17 Mittwoch

18 Donnerstag

19 Freitag

20 Samstag

21 Sonntag

22 Montag

23 Dienstag

24 Mittwoch

25 Donnerstag

26 Freitag

27 Samstag

28 Sonntag

29 Montag

30 Dienstag

31 Mittwoch
Reformationstag/Halloween
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Immer vor Ort 
für Ihre 
Gesundheit
Friesenstr. 11
24534 Neumünster
Tel. 04321 405 0

Boostedter Service Team
Tel. 04393 968953

Wohnung • Haus • Büro
Garten • Grundstück
Reinigung • Pfl ege
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Oma und Opa

Zu Besuch bei den Großeltern

Oma und Opa sind für viele Kinder die größten. Sie 
sind nicht so streng wie die Eltern, beschenken ihre 
Enkel gern reichlich und zaubern Leckereien, die nur 
sie zu können scheinen.  Bis ins Erwachsenenalter 
erinnern sich viele Menschen zum Beispiel an die 
Weihnachtsplätzchen ihrer Oma, die sie trotz Rezept 
selbst nie so lecker hinbekommen bekommen. 

Für Eltern wiederum, können die Großeltern eine 
enorme Entlastung sein, wenn sie nicht allzu weit weg 
wohnen und genügend Zeit und Lust haben, sich um 
die Kinder zu kümmern. Im Sommer gibt es da jede 
Menge zu tun – Schwimmen gehen, Spielen im Garten 
oder auf dem Spielplatz. Doch auch die kalte Jahreszeit 
bietet ausreichend Gelegenheit, die Zeit mit den Enkeln 
erlebnisreich und spannend zu gestalten. 

Einige Spiele haben die Großeltern mit ihren Enkeln 
schon vor 50 Jahren gespielt und genauso schön werden 
sie den Kindern von heute im Gedächtnis bleiben. Bei 
einem Spaziergang durch den Wald können sie gerade 
im Herbst jede Menge entdecken: Eicheln, Kastanien 
und bunte Blätter. Viele dieser herbstlichen Schätze 
bieten tolle Gelegenheiten zum Basteln, wenn man sie 
mit nach Hause nimmt. Und wer lieber den Tieren etwas 
Gutes tun will, der kann gemeinsam Kastanien sammeln 
und sie zum Förster bringen, der damit die Wildtiere im 
Winter füttern kann. 

Wenn das Wetter gar nicht mitspielen will, ist es für 
meisten Kinder ein besonderes Erlebnis, wenn sie beim 
Kochen oder Backen helfen können. Gerne hantieren 
die Jüngsten zum Beispiel beim Plätzchenbacken mit 
den unterschiedlichsten Formen und Ausstechern, 
naschen Teig und Marmelade. Dabei läuft nicht immer 
alles perfekt und mancher Teig endet als unförmiger 
Klumpen, aber hier zählt natürlich die zusammen 
verbrachte Zeit mehr als das Ergebnis. 

Wir basteln Kastanienmännchen
Gemeinsam mit euren Eltern oder mit Oma und Opa könnt ihr im Herbst Kastanien und Eicheln sammeln, um später kleine Figuren und Tiere daraus zu basteln. Ihr findet sie unter großen Bäumen, denn diese werfen im Herbst ihre Früchte ab. Wenn ihr noch nicht wisst, wie Kastanien und Eicheln aus-sehen, eure Eltern oder Großeltern können euch be-stimmt welche zeigen. 

Das Basteln geht dann ganz einfach: Neben den Kastanien und Eicheln braucht ihr Klebstoff, Zahn-stocher und einen spitzen Gegenstand, um kleine Löcher in die Kastanien zu stechen. In die Löcher steckt ihr passende Stöckchen, etwa Teile von Zahn-stochern, die als Arme, Beine oder Hals dienen. Die Eicheln könnt ihr dann als Kopf oder Gliedmaßen für den Kastanienkörper sowie als Hut verwenden. Eurer Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.



Geburtstag

1 Donnerstag
Allerheiligen

2 Freitag
Allerseelen

3 Samstag

4 Sonntag

5 Montag

6 Dienstag

7 Mittwoch

8 Donnerstag

9 Freitag

10 Samstag

11 Sonntag
Martinstag

12 Montag

13 Dienstag

14 Mittwoch

15 Donnerstag

16 Freitag

17 Samstag

18 Sonntag
Volkstrauertag

19 Montag

20 Dienstag

21 Mittwoch
Buß- und Bettag

22 Donnerstag

23 Freitag

24 Samstag

25 Sonntag
Totensonntag

26 Montag

27 Dienstag

28 Mittwoch

29 Donnerstag

30 Freitag
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Frühe Förderung

Willst du auch mal einen Geist beschwören?
Vielleicht kennst auch du schon das Märchen von Aladin und dem Flaschengeist. Dabei muss der arme Aladin im Auftrag eines Zauberers eine alte Lampe in einer magischen Höhle finden. Doch der Zauberer will ihn betrügen und daher behält Aladin die Lam-pe einfach. Er findet heraus, dass in der Lampe ein Geist wohnt, der Wünsche erfüllt. Mit seiner Hilfe wird Aladin sehr reich und heiratet die Tochter des Sultans. 

Hast du auch Lust, mal einen „Geist“ zu beschwö-ren? Einen „Luftballongeist“ kannst du ganz einfach herbeirufen und damit deinen Papa und deine Mama beeindrucken. Dazu brauchst du nur zwei Schüsseln - eine mit kaltem und eine mit warmem Wasser. Pass allerdings auf, dass das Wasser nicht zu heiß ist - sonst tust du dir bei einer Berührung damit weh! Jetzt brauchst du nur noch eine Glasflasche, über deren Hals du einen leeren Luftballon stülpst.
Jetzt hältst du die Glasfalsche in die Schüssel mit dem warmen Wasser: Der Luftballon richtet sich langsam auf - der „Geist“ ist erschienen! Halte die Flasche ins kalte Wasser: schon verschwindet der „Geist“ wieder...

Frühe Förderung ist nicht zu verwechseln 
mit „Frühförderung“, die eine Maßnahme der 
Eingliederungshilfe des zuständigen Sozialhilfeträgers 
und für Kinder mit Behinderung oder für von 
Behinderung bedrohte Kinder im Alter von 0 – 6 Jahren 
ist. Andererseits bedeutet Frühe Förderung, bereits 
bei Kleinkindern Talente zu fördern und den kindlichen 
Lerntrieb zu unterstützen – zum Beispiel durch 
Kinderschwimmkurse oder das Erleben von Musik.

Das bekannteste Programm zur Frühen Förderung ist 
das Prager Eltern-Kind-Programm (PEKiP), bei dem 
in Gruppenarbeit die Beziehung zwischen Ihnen und 
Ihrem Kind gestärkt werden soll. Gleichzeitig bieten 
Ihnen die Gruppen Gelegenheit, sich mit anderen Eltern 
auszutauschen – frei nach dem Motto: voneinander und 
miteinander lernen. Und auch die Kleinsten können 
erstmals miteinander in Kontakt treten – was die soziale 
Kompetenz ganz nebenbei bereits im Säuglingsalter 
fördert. 

Generell gilt bei der Frühen Förderung: Das 
„Beibringen“ steht hier weniger im Vordergrund. 
Vielmehr geht es um das gemeinsame Erleben und 
den Spaß an der Sache – egal ob es um Sprache, 
Schwimmen oder Bewegung geht. Der erste Kontakt, 
zum Beispiel mit Wasser, soll Ihrem Kind später die 
Scheu und die Hemmungen nehmen.

Aber wie sinnvoll ist Frühe Förderung überhaupt? 
Unter Experten ist dieses Thema eine Streitfrage. 
Denn viele Fachleute sind heute der Ansicht, dass 
Frühförderprogramme die Kleinkinder nur überfordern 
und somit sogar wichtige Entwicklungsschritte 
hemmen könnten. Daher gilt das Motto: bei jeglicher 
Förderung sollte Ihr Kind sichtlichen Spaß haben und 
keinen Zwang erleben!

Vinda
 Reittherapie

Heilpädagogisches Reiten
Ganzheitlicher Reitunterricht

Tel. 04321 695609

Annette Averhoff
staatl. gepr. Erzieherin u. Reittherapeutin



Geburtstag

1 Samstag

2 Sonntag
1. Advent

3 Montag

4 Dienstag
Barbara

5 Mittwoch

6 Donnerstag
Nikolaus

7 Freitag

8 Samstag

9 Sonntag
2. Advent

10 Montag

11 Dienstag

12 Mittwoch

13 Donnerstag

14 Freitag

15 Samstag

16 Sonntag
3. Advent

17 Montag

18 Dienstag

19 Mittwoch

20 Donnerstag

21 Freitag

22 Samstag

23 Sonntag
4. Advent

24 Montag
Heiligabend

25 Dienstag
1. Weihnachtsfeiertag

26 Mittwoch
2. Weihnachtsfeiertag

27 Donnerstag

28 Freitag

29 Samstag

30 Sonntag

31 Montag
Silvester
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2x in 
Neumünster
• Haart 224 im Störpark
• Brachenfeld 

Montag bis Sonnabend
von 8  bis 21 UhrBesuchen Sie uns im Internet

www.famila-nordost.de



Einkaufen

Entspannt Einkaufen mit Kind

Enge Gänge, durch die kaum der Kinderwagen passt 
und keine Beschäftigungsmöglichkeit für Kinder außer 
den Schokoladenbergen an der Kasse – so wird der 
Familieneinkauf sicher nicht zum Vergnügen. Das haben 
auch viele Geschäfte und Kommunen erkannt und 
möchten Shopping mit Kind und Kegel so bequem wie 
möglich gestalten. Wenn der Einkauf mal wieder länger 
dauert und die Kinder beginnen, sich zu langweilen, 
ist es für Eltern sicher eine Erleichterung, wenn es 
Betreuungsmöglichkeiten, einen Wickeltisch an einem 
ruhigen Ort und süßwarenfreie Kassen gibt. Doch auch die 
Eltern selbst können einiges dafür tun, damit der Einkauf mit 
Kind nicht in Stress ausartet.

Probieren Sie zunächst unterschiedliche Läden und 
Parcours vom Eingang bis zur Kasse aus. Welches Geschäft 
überzeugt durch breite Gänge, kurze Wartezeiten und lässt 
sich ohne große Verlockungen für Kinder durchqueren? 
Auch auf die Zeit sollten Sie achten. Ein Familieneinkauf am 
Samstagvormittag, wo die meisten Menschen unterwegs 
sind, ist schon für eine einzelne Person stressig und für 
die ganze Familie sicher kein Vergnügen. Günstiger sind 
hingegen Vormittage unter der Woche. Größere Kinder 
können Sie außerdem in den Einkauf einbinden, etwas 
Bestimmtes holen oder Kleinigkeiten tragen lassen. 
Kinder freuen sich immer darüber, etwas tun zu können, 
was sonst nur die „Großen“ dürfen. Last but not least, die 
wohl wichtigste Regel: Was auch passiert, ob der Quark 
statt im Einkaufskorb auf dem Boden landet oder Sie sich 
an der Kasse gegen lautes Verlangen nach Schokolade 
durchsetzen müssen - bleiben Sie gelassen und machen Sie 
sich klar, dass Sie der Kunde und damit König sind!

Plötzlich allein in der Menge – was tun?
In einem Einkaufszentrum ist immer eine Menge los. Die Menschen drängeln und hetzen - da kann man schon einmal den Überblick verlieren. Natürlich passen deine Eltern immer gut darauf auf, dass dir nichts passiert! Doch ganz selten kann es vorkommen, dass ihr im Gedränge auseinandergerissen werdet und du deine Eltern aus den Augen verlierst. Dann heißt es: Ruhig bleiben! Deine Eltern werden sicher schnell bemerken, dass du nicht mehr da bist und nach dir suchen. Suche dir deshalb einen sicheren Ort außerhalb der Menge und überlege, was ihr für eine solche Si-tuation besprochen habt. Hast du ein Handy? Dann kannst du deine Eltern anrufen und ihnen beschrei-ben, wo du bist. Du kannst auch einen Verkäufer im Laden um Hilfe bitten. In großen Geschäften gibt es meist einen Informationsstand, wo du warten kannst bis man deine Eltern gefunden hat. Ganz wichtig ist jedoch: Gehe niemals mit Fremden mit! Wenn dir ein Erwachsener seine Hilfe anbietet, kann dieser deine El-tern suchen oder sie im Geschäft ausrufen lassen und ihnen sagen, wo sie dich finden können.



Ferienkalender
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Herausgegeben in Zusammenarbeit mit Stadt 
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▪ www.photl.com: Mai, Dezember

Land
Winter
2012

Ostern/Frühjahr
2012

Himmelfahrt/
Pfingsten

2012

Sommer
2012

Herbst
2012

Weihnachten
2012/2013

Baden-Württemberg – 02.04. – 13.04. 29.05. – 09.06. 26.07. – 08.09. 29.10. – 02.11. 24.12. – 05.01.

Bayern 20.02. – 24.02. 02.04. – 14.04 29.05. – 09.06 01.08. – 12.09. 29.10 – 03.11. 24.12. – 05.01.

Berlin 30.01. – 04.02. 02.04. – 14.04. 30.04. und 18.05. 20./21.06. – 03.08. 01.10. – 13.10. 24.12. – 04.01.

Brandenburg 30.01. – 04.02. 04.04. – 14.04. 30.04. und 18.05. 21.06. – 03.08. 01.10. – 13.10. 24.12. – 04.01.

Bremen 30.01. – 31.01. 26.03. – 11.04. 29.05. 23.07. – 31.08. 22.10. – 03.11. 24.12. – 05.01.

Hamburg 30.01. 05.03. – 16.03.
30.04. – 04.05.

und 18.05.
21.06. – 01.08. 01.10. – 12.10. 21.12. – 04.01.

Hessen  – 02.04. – 14.04.  – 02.07. – 10.08. 15.10. – 27.10. 24.12. – 12.01.

Mecklenburg-
Vorpommern 3 06.02. – 17.02. 02.04. – 11.04. 25.05. – 29.05. 23.06. – 04.08. 01.10. – 05.10. 21.12. – 04.01.

Niedersachsen 30.01. – 31.01. 26.03. – 11.04.
30.04. / 18.05. / 

29.05.
23.07. – 31.08. 22.10. – 03.11. 24.12. – 05.01.

Nordrhein-Westfalen  – 02.04. – 14.04. 29.05. 09.07. – 21.08. 08.10. – 20.10. 21.12. – 04.01.

Rheinland-Pfalz  – 29.03. – 13.04.  – 02.07. – 10.08. 01.10. – 12.10. 20.12. – 04.01.

Saarland 20.02. – 25.02. 02.04. – 14.04.  – 02.07. – 14.08. 22.10. – 03.11. 24.12. – 05.01.

Sachsen 13.02. – 25.02. 06.04. – 14.04. 18.05. 23.07. – 31.08. 22.10. – 02.11. 22.12. – 02.01.

Sachsen-Anhalt 04.02. – 11.02. 02.04. – 07.04. 21.05. – 26.05. 23.07. – 05.09. 29.10. – 02.11. 19.12. – 04.01.

Schleswig-Holstein 4  – 30.03. – 13.04. 18.05. 25.06. – 04.08. 04.10. – 19.10. 24.12. – 05.01.

Thüringen 06.02. – 11.02. 02.04. – 13.04. 25.05. – 29.05. 23.07. – 31.08. 22.10. – 03.11. 24.12. – 05.01.

1 �Angegeben ist jeweils der erste und letzte Ferientag; angegeben ist auch die Anzahl der beweglichen Ferientage. Nachträgliche Änderungen einzelner Länder 
sind vorbehalten.

   - �Während die Kultusministerkonferenz die Sommerferien langfristig vereinbart, werden die übrigen Ferientermine von den Ländern selbst bestimmt. Die Län­
der übermitteln ihre Ferientermine dem Sekretariat der Kultusministerkonferenz, das sie als Übersicht veröffentlicht.

   - �Die Veröffentlichung erfolgt fortlaufend. Es wird daher gebeten, von Nachfragen beim Sekretariat über ggf. noch nicht vorliegende Ferientermine abzusehen. 
Auf den Webseiten der Schulverwaltungen der einzelnen Länder finden Sie ggf. weitergehende Ferienplanungen für das jeweilige Land. 

2 BW – Reformationsfest ist schulfrei.
3 MV - Abweichende Ferientermine in den beruflichen Schulen.
4 SH - Auf den Inseln Sylt, Föhr, Amrum und Helgoland sowie auf den Halligen gelten für die Sommer- und Herbstferien Sonderregelungen


